
296 Besprechungen und Anzeigen 

M a n u s , The so-called Cothrige and Patraic strata of Latin loan-words in early 
lrish (S. 179-196), ist ein kritischer Forschungsbericht über die Bemühungen, ein­
zelne Phasen der Adaptation lateinischer Lehnwörter im Altirischen zu unterschei­
den. - Michael H e r r e n , Old Irish lexical and semantic influence on Biberno­
Latin (S. 197-209). - E.G. Q u in, The lrish glosses (S. 210-217), gibt die 
Grundlinien einer Typologie nach Bezugstexten und Ausdrucksformen. - Leon 
F I e u r i o t , The Old Breton glosses and the cultural importance of Brittany in 
the early Middle Ages (S. 218- 225). - Rolf B e r g m an n , Die althochdeutsche 
Glossenüberlieferung des 8. Jahrhunderts (S. 226- 239), ist eine Vortragsfassung der 
DA 40,674 angezeigten Studie. - Stefan Sonderegge r , Die Bedeutung des 
religiösen Wortschatzes für die Entfaltung des Althochdeutschen: von früher Viel­
falt zu allmählicher Vereinheitlichung (S. 240-257), neigt zu verhaltener Einschät­
zung altirischer Spracheinflüsse. - Jean-Michel Pi c a r d, The metrical prose of 
Adomnan's Vita Columbae: an unusual system (S. 258-271), konstatiert als Er­
gebnis einer statistischen Analyse des 1. Buches eine Vorliebe für metrische Satz­
schlüsse "attischen" Stils, deren unmittelbare Vorbilder noch unklar sind. - Sean 
C o n n o ll y , Some palaeographical and linguistic features in early Lives of Brigit 
(S. 272-279). - Padraig 6 Ne i ll, Romani influences on seventh-century 
Hiberno-Latin Iiterature (S. 280-290), skizziert Tendenzen zur Überwindung der 
kirchlichen Eigenart Irlands im 7. Jh., nicht allein auf dem Felde der Osterfestbe­
rechnung. - Tomas 6 Ca t h a s a i g h, Pagan survivals: the evidence of early 
Irish narrative (S. 291- 307), beleuchtet den sozialkulturellen Hintergrund der erst 
seit dem späten 11. Jh. schriftlich überlieferten altirischen Erzählungen. - Julian 
B r o w n , The oldest Irish manuscripts and their late antique background 
(S. 311- 327), betont, daß in Schriftform und Anlage früher irischer Codices Ge­
pflogenheiten fortleben, die auf dem Kontinent seit dem 6. Jh. unüblich geworden 
waren. - Friedeich P r i n z , Papst Gregor der Große und Columban der Jüngere 
(S. 328-337), wiederholt großenteils wörtlich das Referat, das er auf dem Benedikt­
Kongreß von 1980 gehalten hatte (siehe unten S. 314). - Martin M c Na m a r a, 
Tradition and creativity in early Irish psalter study (S. 338- 389), gibt eine material­
reiche Übersicht der in Irland vorhandenen Textversionen des Psalters sowie ihrer 
Verwendung in Liturgie und Exegese. - Dagmar 6 R i a i n - R a e d e I , lrish 
kings and bishops in the memoria of the German Schottenklöster (S. 390-404), 
erörtert 28 irische Namen des 11.-13. Jh., die im Nekrolog des Würzburger 
Schottenklosters St. Jakob überliefert sind. - Michael Richter, Irland und 
Europa: die Kirche im Frühmittelaltet (S. 409-432), bietet eine Zusammenfassung, 
die auch weitere neuere Arbeiten einbezieht. R. S. 

Gli Slavi occidentali e meridionali nell' Alto Medioevo - 15-21 aprile 1982 (Set­
timane di Studio del Centro italiano di studi sull'Alto Medioevo 30) Spoleto 1983, 
Presso la sede del Centro, 2 Bde., zus. 1031 S. - Das Thema der hier anzuzeigenden 
Studienwoche fiel aus dem für Spoleto üblichen Rahmen und brachte bei Rednern 
und Diskussionsteilnehmern eine Reihe neuer Gesichter. Diese erfreuliche Wei­
tung des Horizontes soll kein Einzelfall bleiben, wie die Themen von 1984 (Angel­
sachsen) und 1987 (Die Völker der Steppe: Hunnen-Avaren-Ungarn) ausweisen. 
Der Einführungsvortrag von Aleksander G i e y s z t o r , Les antiquites slaves: 
problemes d'une historiographie bicentenaire (S. 15-39), skizziert die Entwick­
lung der slawischen Vor- und Frühgeschichtsforschung seit den Veröffentlichungen 


